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Der Maulwursi

Der Maulwurf trägt über seinen langen , dicken Leib

das schwarze glänzende Dergmannökleid . Die feine , zu¬

gespitzte Nase ist ein sicherer Compaß , der diesen Gruben-

mann in seinem Baue leitet , sein kleines , tiefliegendes

Auge ist ihm eine Leuchte . Mit den kurzen Armen und

breiten Händen arbeitet er und schaufelt die Erde hin¬

weg , führt seine Stollen und wirft die Halben auf.

Sein Mund ist geschützt durch die doppelte Lippe , daS

Ohr verborgen . Unter der Erde verlebt er seine Jahre;

sie ist sein Element , und glücklich ist er in ihr , wie der

Adler in den Lüften . Sein Lebenswandel jm Finstern

giebt ihm Gewinn ; da hat er seine Arbeit , da geht er

seinen Freuden nach . Dringet ihn an ' ü Tageslicht ; er

sucht bald wieder die Werke auf und schlupft in seinen

Bau . Der Tag bringt ihm Verderben und jagt ihm

seine Feinde , die Eulen und Wiesel zu . Nur des Nachts

wagt er sich zuweilen hervor . Unter der Erde höhlt er

sich die Wohnung aus , wirft das gewölbte Dach dar¬

über auf . Die Wände hat er geglättet , und mit Wur¬

zeln durchflochten . Das Lager ist erhöht , mit Heu und

Moos gefüttert , vor Feinden , vor Kälte und Regen

gesichert . Nach allen Richtungen sind die Gänge und

Strecken getrieben . In der Wohnung lebt ein Maul¬

wurfspaar ; da kommen die Jungen nackt und blind zur

Welt , doch sind sie nicht verlassen , auch da ist ihnen
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die Sorgfalt und die Pflege der Eltern gegeben ; sie

werben gesäugt von ihrer Mutter und wenn ihre Kähne

wachsen , bringt sie ihnen Nahrung , Zwiebeln und Wür¬

mer herbey ; sie spielt mit ihnen , sie macht sie mit ihrer

Bestimmung bekannt , und schon versuchen sie nahe an

der Oberfläche ihre Gänge zu bauen . Kommt Gefahr,

so vertheidigt sie ihre Mutter und flüchtet mit ihnen . —

Und ist der Maulwurf erwachsen , so hat auch jeder sein

Handwerk erlernt . Einer sucht den andern unter der Erde,

einer gräbt dem andern entgegen ; sie werfen Halden an

Halden auf , bis sie sich gefunden haben . Er wittert
seine Feinde , auch alsdann , wenn diese über der Erde

ihm aufpassen . Und ist er mitten an der Arbeit be¬

griffen , so ahnet er dennoch die Tritte eines Nahenden

über ihm , und halt sich plötzlich ruhig oder entflieht in

seine Gänge . Auch von dem , was über der Erde vor¬

geht , erhält er Kunde . Ehe der Winter kommt , ziehet

er in die Tiefe ; da schadet der Frost ihm nicht ; er ruhet

auf weichem Lager von feiner Arbeit aus und hat keine

Bedürfnisse . Aber auch zu ihm dringt der Frühling,

und auch sein schwaches Auge erreicht das Licht . Und

da unten in der Tiefe bleibt er ein Arbeiter der Natur,

indem er seiner Freude , seinem Genusse nachgeht . Er

lockert die Erde auf und manchem Samenkorn giebt er

gedeihlichen Boden ; er geht den Würmern und Larven

in der Tiefe nach und rettet so die Blumen auf der Wiese,

die Früchte an den Bäumen vom Verderben.
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